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Brückenmaßnahmen für Akademiker*innen in (nicht) 

reglementierten Berufen im Bereich Bildung und Soziales 

Träger: Deutsche Angestellten-Akademie GmbH Leipzig 

Maßnahme geeignet für 

Personen mit: 

• im Ausland erworbenen (pädagogischen) 

Hochschulabschluss  

• und Interesse, in einem pädagogischen oder sozialen 

Beruf zu arbeiten 

Zugangsvoraussetzung: • Ausländischer Hochschulabschluss (z.B. Lehramt)  

• Deutschkenntnisse auf Niveau B2 

mögliche Einsatzfelder 

nach Maßnahmenende: 

• reglementierte und nicht reglementierte 

Tätigkeitsfelder im Bereich Bildung und Soziales 

• ggf. Integration in den regulären Schuldienst 

Qualifizierungsziel: bildungsadäquate Integration in (sozial) pädagogische, 

(nicht) reglementierte Tätigkeitsfelder 

Kursform: kursförmige Qualifizierung; modularer Aufbau 

Dauer/Umfang: ca. 6-8 Monate, individueller Einstieg möglich 

Unterrichtszeit Vollzeit, Teilzeit oder berufsbegleitend möglich 

Nachrangigkeit gegenüber 

Regelangeboten: 

Prüfung erfolgt durch Qualifizierungsplan 

Lernform: Blended Learning / Präsenz / Online 

Kontakt: Deutsche Angestellten-Akademie GmbH Leipzig 

Yvonne Wagner 

Tel.: 0341-5664516 | E-Mail: yvonne.wagner@daa.de 


